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Stadt Marienmünster, 23.08.2022 

 

Antrag auf Ausbau des Wirtschaftsweges zwischen 

Born und Kollerbeck 

 

Sehr geehrter Bürgermeister Josef Suermann,                                                             

Sehr geehrter Bauamtsleiter Stefan Niemann, 

Antrag 

Wir stellen einen Antrag für den Ausbau des Wirtschaftsweges zwi-

schen Born und Kollerbeck, damit er mit dem Fahrrad durchgängig 

befahren werden kann. 

Der Weg zwischen Born und Kollerbeck ist größtenteils mit einer 

Asphaltdecke versehen und kann auch mit dem Fahrrad befahren 

werden. Wenige hundert Meter (ca. 500 m) des Weges sind nicht 

befahrbar. 



 

 

 

 

Begründung 

Möchte man mit dem Fahrrad von Kollerbeck Richtung Schwalenberg, 

Born, Ruensiek, Steinheim, Detmold fahren, ist man gezwungen auf 

einer schmalen Verkehrsstraße mit PKW und LKW zu fahren. Diese 

ist teilweise schlecht einsehbar und stellt eine Gefahr für Fahrrad-

fahrer dar. 

Ein Wirtschaftsweg bzw. Fahrradweg zwischen Kollerbeck und Born 

würde durch Born bis Ruensiek führen. Dort beginnen dann die aus-

geschilderten Fahrradwege Richtung Steinheim, Blomberg, Schieder, 

Detmold etc.. 

Mit der Stadt Schieder-Schwalenberg sollte über den Lückenschluss 

zwischen Born und Ruensiek gesprochen werden. Dann könnte man 

aus Marienmünster unterbrechungs- und risikofrei Ziele im lippischen 

Südosten erreichen. 

Durch den verbreiteten Einsatz von Elektrofahrrädern, ist das Auf-

kommen von Fahrradfahrern gestiegen. Die Menschen in der Region 

und der Tourismus würden profitieren.  

Dazu wäre es von Vorteil, wenn der Weg als offizieller Radweg aus-

gebaut werden könnte (ähnlich Wenner Weg in Vörden, der ebenfalls 

als Wirtschafts- und Radweg funktioniert). 

Damit der Weg nicht missbräuchlich von PKW als Abkürzung genutzt 

werden kann, sollten entsprechende Schilder aufgestellt werden und 

der Wirtschaftsweg so schmal ausgeführt werden, dass nur ein 

Fahrzeug den Weg in einer Richtung befahren kann. 



 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

  

Jutta Fritzsche  

Fraktionsvorsitzende 

Rainer Neumann 

stellv. Fraktionsvorsitzender 

 

 

 


